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nögegeben in Marienwerder den 16. April 1842. 


* 119 * 


No. 15. Marienwerder, den 15ten April 1842. 
——— ——— — 


— 


Das 10te und 11te Stück der Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 


No. 2255. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre, betreffend die Umwandelung der 
Staatsſchuldſcheine und die Herabſetzung der Zinſen derſelben von 
4 auf 31 Prozent, vom 27ſten Maͤrz 1842. 

No. 2256. die Allerhöchfte Kabinets-Oroͤre vom 2iften März 1842 wegen 
Ernennung des Wirklichen Geheimen" Raths und Geſandten Frei⸗ 
berrn v. Buͤlow zum Staats- und Kabinets-Miniſter. 


Bekanntmachung 
die Auszahlung der zum 1ſten Mai 1842 gekündigten 66,950 Rihlr. Kurmärkſche Schuld⸗ 
Verſchreibungen betreffend. 

I. Die Einloͤſung der in der 1ſten Verlooſung gezogenen und durch das 
Publikandum vom (ten Januar d. J. zur baaren Auszahlung am i ſten 
Mai d. J. gekündigten Kurmaͤrkſchen Schuld, Verſchreibungen, im Betrage 
von 66,950 Rthlr. wird zugleich mit Realiſation der zu ihnen gehoͤrigen 
am Aften Mai d. J. fällig werdenden Zins- Coupons Serie I. Nro. 5. ſchon 
vom iſten k. M. ab, bei der Staats: Schulden  Tilgungs ı Kaffe bier in Ders 
lin (Taubenſtraße Nro. 30.) in den Vormittagsſtunden, gegen die vorgeſchrie⸗ 
benen Quittungen, erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekuͤndigten Kurs 
märkſchen Schuldverſchreibungen bleibt indeſſen uͤberlaſſen, dieſe ſofort an die 
ihnen zunaͤchſt gelegene Regierungs⸗Hauptkaſſe, unter Beifuͤgung doppelter 
Verzeichniſſe, in welchen die Kurmaͤrkſchen Schuldverſchreibungen, nach Lit⸗ 
tern, Nummern und Gelobetraͤgen aufgeführt find, portofrei, zur weiteren 
Befoͤrderung an die Staats Schulden Tilgungskaſſe zu uͤberſenden, damit ſie 
die baare Valuta bis zum 1ſten Mai d. J. bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe 
in Empfang nehmen konnen, als von welchem Tage ab die Verzinſung zum 
Beſten des Tilgungsfonds aufhoͤrt. 

Berlin, den 29ſten Maͤrz 1842. 

Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn. 
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Bekanntmachung 
die Auszahlung der zum Iſten Juli 1842 gekündigten 10,400 Rthlr. Neumärkſchen Schuld⸗ 
Verſchreibuͤngen betreffend. — 

II. Die Einloͤſung der in der After. Verlooſung gezogenen, und durch das 
Publikandum vom (ten Januar d. J. zur baaren Auszahlung am iſten Juli 
d. J. gekündigten Neumaͤrkſchen Schuldverſchreibungen, im Betrage von 
16.400 Rthlr. wird zugleich mit Realiſation der zu ihnen gehoͤrigen, am 
1ſten Juli d. J. fällig werdenden Zinss Eoupons, Serie J. Nuo. 6. ſchon vom 
iſten Juni d. J. ab, bei der Staats- Schulden: Tilgungskaſſe, hier in Ber: 
li: Taubeuſtraße Nro 30.) in den Vormittagsſtunden, gegen die vorgeſchrie⸗ 
benen Quittungen, erfolgen. f wer 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekündigten New 
märkſchen Schuldverſchreibungen bleibt indeſſen uͤberlaſſen, dieſe auch ſchon 
vor dem 1ſten Juni d. J. an die Ihnen zunaͤchſt gelegene Regierungs Haupt: 
kaſſe, unter Beifuͤgung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Neumärkſchen 
Schuldverſchreibungen, nach Littern, Nummern und Geldbetraͤgen aufgeführt 
ſind, portofrei, zur weiteren Befoͤrderung an die Staal sſchulden-⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe, zu uͤberſenden, damit fie die baare Valuta bis zum iſten Juli d. J. 
bei der Regierungs-Hauptkaſſe ia Empfang nehmen konnen, als von welchem 
Tage ab die Verzinſung zum Beſten des Tilgungsfonds aufhoͤrt. 

Berlin, den 29ſten März 1842. 

Haupt Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. „. Berger. Natan. Tettenborn. 


Bekanntmachung 

die Auszahlung der zum 1ſten Juli 1842 gekündigten 974,000 Rthlr. Staatsſchuldſcheine 

. betreffend. - 
U. Die Einlöſung der in der 18ten Verlooſung gezogenen und durch das 
Publikandum vom 15ten Februar d. J. zur baaren Auszebſung om Iſten 
Juli ue. gekündigten Staatsſchuldſcheine im Betrage von 974,000 Ahle. 
wird zugleich mit Realiſation des zu ihnen gehörigen, am üſten Juli d. J. 
faͤlig werdenden Coupons, ſchon vom iſten Inni o. ab, bei der Staatsſchul⸗ 
den Tilgungskaſſe, hier in Berlin (Taubenſtraße Nro. 30.) in den Vormit⸗ 
tagsſtunden gegen die vorgeſchriebenen Quittungen, erfolgen. 5 

Es bleibt indeſſen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher 
gekündigten Staatsſchuldſcheine überlaſſen, dieſe ſchon vor dem iſten Jun 
d. J. an die Ihnen zunächft gelegene Regierungs⸗Haupikaſſe unter Beifuͤ— 
gung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Staatsſchuloſcheine nach Num 
mern, Littern und Geldbetraͤgen aufgefuͤhrt find, portofrei zur weiteren Be⸗ 


* 
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förderung an die StaatsſchuldenTilgungskaſſe zu uͤberſenden, damit fie den 
baaren Betrag bis zum 1ſten Juli c. in Empfang nehmen koͤnnen, von wel⸗ 
chem Tage ab, die Verzinſung zum Beſten des Tilgungsfonds aufhoͤrt. 
Berlin, den ten April 1842. 
N Haupt Verwaltung der Staats- Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn. 


IV. Se. Majeſtät der Koͤnig haben mit Ruͤckſicht auf die Verbeißung in 
dem Landes Kultur: Edikt vom 14ten September 1811 Allergnaͤdigſt geruhet, 
unter dem Namen: 

„Landes⸗Oekonomie⸗Collegium“ 

in Berlin die Errichtung einer Behoͤrde zu genehmigen, deren Aufgabe 

ein ſoll: 

} u landwirthſchaftlichen Vereine in den Provinzen in ihrer gemeinnüßis 
gen Thaͤtigkeit zu unterſtuͤtzen, ihre Wirkſamkeit zu befoͤrdern und ihre 
Verbindung unter einander und mit den Staatsbehoͤrden zu vermitteln; 

2, dem vorgeordneten Miniſterium theils als techniſche Deputation, theils 
als Organ zur Ausführung der ihr zu ertheilenden Aufträge zu dienen. 
Zum Direktor dieſer Behoͤrde haben des Königs Majeſtät den bis— 
berigen Praͤſidenten der Pommerſchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft, Geheimen 

Ober⸗Rogierungs-Rath Dr. von Beckedorff, zu ernennen geruhet, für das 

Amt des General-Sekretairs iſt der als landwirthſchaftlicher Schriftſteller 

bekannte Profeſſor Dr. Alexander v. Lengerke aus Braunſchweig berufen 

worden. 

Anßerdem wird die Behörde beſtehen aus ordentlichen und außerordent— 
lichen Mitgliedern, nämlich aus einigen Raͤthen derjenigen Miniſterien, zu 
deren Reſſort die landwirthſchaftlichen und gewerblichen Angelegenheiten ges 
hören, einem Mitgliede des ſtatiſtiſchen Bureaus, mehreren erfahrenen prakti— 
ſchen Landwirthen von anerkanntem Rufe aus der Naͤhe von Berlin als 
eigentlichen Technikern in einem in den Naturwiſſenſchaften und in der Ger 
werbekunde wohlbewanderten Gelehrten, als ordentlichen Mitgliedern. 

Zu außerordentlichen Mitgliedern, welche in den Provinzen wohnhaft, 
nicht nur als beſtändige Correſponden en des Collegiums demſelben angeho⸗ 
ren, ſondern auch in geeigneten Fällen perſoͤnlich einberufen werden koͤnnen, 


ſollen vorzugsweiſe die jedesmaligen Vorſteher der Central-Vereine in den 


rovinzen oder Regierungsbezirken ausgewaͤhlt, aber auch andere geeignete 

Perſonen auf den Vorſchlag des Direktors des Collegii von dem Koͤniglichen 
Miniſterio defiant-t werden. m ie 76 ao 

Endlich ſollen, wo es im Intereſſe einzelner Gegenſtände erforderlich iſt, 
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auch noch Sachgelehrte oder Sachverſtaͤndige zugezogen werden, um entweder 
durch ſchriftliche Gutachten oder in perſoͤnlicher Thbeilnahme an den Verhand—⸗ 
lungen ihre ſachkundigen Gutachten abzugeben. e 

Da das Landes Oekonomie-Collegium eine rein techniſche Behörde ohne 
administrative Funktionen fein fol, fo wird durch deſſen Stellung das bis⸗ 
herige Verhaͤltniß der landwirthſchaftlichen Vereine zu den Provinzial-Be— 
hoͤrden nicht alterirt. N 

Das Verhaͤltniß des Landes: Defonomies Collegii zu den landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinen ſoll ſich in allen einzelnen Fällen lediglich aus der Wirkſam⸗ 
keit des Collegii und aus dem Vertrauen der Vereine frei entwickeln. N 

Je lebendiger dies geſchieht, je mannigfaltiger und anregender die Bezie— 
bungen werden, in welche die Vereine zu dem Collegium treten, deſto mehr 
Gelegenheit wird ſich auch darbieten, die Thaͤtigkelt der Vereine, ihre ge 
meinnützigen Abſichten und Unternehmungen zu unterſtützen. 

Den beabſichtigten Erfolg wird es weſentlich fördern, wenn: 

1, in allen Theilen der Provinz ſich die Anzahl der Vereine vermehrt, 
welche theils die Foͤrderung der landwirthſchaftlichen Intereſſen im All⸗ 
gemeinen, theils einzelner Zweige der Landwierthſchaft, wie Pferde- oder 
Nindvieh- oder Schaafzucht, Obſtkultur, Flachsbau, Seidenbau, Gar: 
tenbau ꝛc. zum Ziele ihrer Wirkſamkeit fegen, wenn 

2, die Thaͤtigkeit der landwirthſchaftlichen Vereine vorzugsweiſe auf gemein— 
nüßige Zwecke, namentlich auf Anwendung der Hilfs- und Ermunte— 
rungsmittel, durch welche Einſicht und Geſchick verbreitet, Wetteißer 
angeregt, und der Fortſchritt erleichtert werden kann, gerichtet wird; 

3, wenn die einzelnen Vereine ſich unter beliebiger Form mit einander in 
äußere Verbindung fegen, um eine uͤbereinſtimmende, ineinander greifende 
Wirkſamkeit möglich zu machen, und herbeizuführen. Das Intereſſe, 
welches die Ausbildung der landwirthſchaftlichen Betriebſamkeit bereits 
gewonnen hat, laßt erwarten, daß die vorſtehende Mittheilung allger 
meine Beachtung finden werde. 

Koͤnigsberg, den 23ſten Maͤrz 1842. 
gez. V. S c HO en. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 

V. In Quiram, Dt. Croneſchen Kreiſes, iſt die Raͤude Krankheit unter 
den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Werkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden if, 

Marienwerder, den 30ſten März 1842, 


Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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vl. Es baben ſich in neuerer Zeit durch die mangelhafte Bewährung von 
Brunnen mehrfache Ungluͤcksfaͤlle ereignet, welche uns veranlaſſen, die dies— 
feitige Amtsblatts⸗Verordnung vom Sten September 1815, nach welcher 
ſaͤnmmtliche Brunnen und Waſſerbehaͤlter mit einer tuͤchtigen Einfaſſung von 
mindeſtens 24 Fuß Hoͤbe verfeben fein ſollen, mit dem Beifügen in Erinne— 
rung zu bringen, daß jeder Beſitzer eines nicht auf ſolche Art eingefriedigten 
Brunnens einer Polizeiſtrafe von 5 Rihlr. unterliegt. Es werden zugleich 
aber auch die ſaͤmmtlichen Ortsbehoͤrden wiederholt verpflichtet, dafuͤr Sorge 
zu tragen, daß ſowohl die neu anzulegenden, als auch die ſchon vorhandenen 
Brunnen und Waſſerbehaͤlter zu jeder Zeit mit der gedachten Einfaſſung 
verſehen ſind. 

Marienwerder, den 1ſten April 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits-Polizei. 
VII. Die im diesjährigen Amtsblatt Nro. 8. pag. 2. ſteckbrieflich verfolgten 
Verbrecher Lange, Detert und Tetzlaff find wieder ergriffen worben. 
Marienwerder, den (ten April 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Der im diesjaͤhrigen Amtsblatt Nro. 10. pag. 77. ſteckbrieſlich ver: 
folgte Lohnſchreiber Herrmann Perſohn iſt wieder ergriffen und an das Ko, 
nigliche Inquiſttoriat hieſelbſt abgeliefert worden. 

Marienwerder, den Sten Xpril 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IX. In der Nacht vom ten zum Zten d. M. find dem Rittergutsbeſitzer 
v. Wulkrycki auf Nynsk, Thorner Kreiſes, aus dem dortigen Stalle mittelſt 
g'w e ltſamen Einbruchs die unten näher beſchriebenen A Arbeitspferde geſtoh⸗ 
len worden. 

Die Polizeibehoͤrden unſeres Departements werden angewieſen, auf 
dieſe Pferde und deren Inhaber genau zu vigdiren, letztere im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und ſte mit den Pferden an das Königliche Lan drzths Amt 
in Thorn zur weiteren Veranlaſſung abzuliefern. 

& Demjenigen, der die Pferde ausfindig macht, bat des Domi: irn 
desk übrigens eine Belohnung von 10 Nthlr. pro Pferd ausgeſetzt. 

Teartenwerder, den Gten April 1842. 

AKcͤuiglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Beſchreibung der Pferde. 

1, Eine falbe Stute mittler Größe, 5 Jahr alt, Maͤhne und Schweif 
weiß, Vorderfuͤße krumm, in gutem Futterzuſtande. 

2, Ein falber Fuchswallach, groß, 5 Jahr alt, mit weißen Sternen auf 
den Hintenfuͤßen, Mähne und Schweif kurz, in gutem Zuſtande, Vor⸗ 
derfuͤße beſchlagen. 

3, Ein ſchwarzbrauner Wallach, 9 Jahr alt, groß, der Kopf einem Eſels— 
kopfe ähnlich beradbangend, Maͤhne kurz, Schweif lang. 5 

4, Ein balbbrauner Wallach, 10 Jahr alt, Maͤhne kurz, Schweif groß, 
ohne Abzeichen. 

X. Der nachſtehend bezeichnete Landwehrmann Bonaventura Ehm, wil 
cher wegen Diebſtahl mittelſt Einſtellung in eine Straf: Sektion in der bie, 
ſigen Feſtung eine viermonatliche Gefaͤngnißſtrafe verbüßt bat und am Sten 
Februar c. mit einer sub Nro. 150. des Paß- Journals auf 6 Tage guͤlti, 
gen beſchraͤnkten Reiſeron . nach feiner. Heimatß Lengainen, Allenſteinſchen 
Kreiſes, gewieſen wurde, iſt daſelbſt nicht eingetroffen. f 

Saͤmmtliche Civil und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu baben, und im Betretungoe falle ihn nach feinem Beſtimmungsorte 
zu dirigiren. 

Ocaudenz, den 1ſten April 1842. 

Der Landrat b. 
Signalement. 

Geburts, und gewöhnlicher Aufenthaltsort — Lengainen, Kreis Allen⸗ 
ſtein, Religion — katholiſch, Alter — 30 Jahr, Stand — Landwehrmann, 
Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn — rund, Augenbraunen 
— blond, Augen — blau, Naſe und Mund — proportionirt, Zaͤhne — 
gut, Bart — blond, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — bleich, Geſichtsb il: 
dung — rund, Statur — groß, befondere Kennzeichen — trägt einen Schnurrbart. 


x1. In der Nacht vom 27ſten auf den 28ſten d. M. find dem Einſaßen 
Jobann Riſtau zu Jamrau aus dem Stalle zwei Pferde, als: 
1. Eine bellbraune Stute, 13 Jahr alt, mit Bleß, rechten Hinterfuß 
weiß, das rechte Auge glaſig und bochtragend, von mittlerer Groͤße; 
2. eine gelbe Stute, 12 Jahr alt, mit Sleß, Hinterfuß weiß und etwas 
labm, von mittlerer Größe, mit 2 Arbeits Siclen, 2 Leinwanddecken, 
2 Zaͤumen mit hanfenen Stricken und Peitſche 
gejiohlen worden. 


Es wird Jedermaun vor dem Ankauf dieſer geſtohlenen Sachen gewarnt, 
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von etwa bereits bekannten oder kuͤnſtig ſich ergebenden Verdachtsumſtaͤnden 
Behufs der Entdeckung des Thaͤters und Herbeiſchaffeng des Entwendeten 
unverzuͤglich Anzeige an uns zu machen. 
Culm, deu 30ſten Maͤrz 1842. 
Der Magiſtrat. 


Patent- XII. Dem Johann March zu Aachen iſt unter dem 25ſten Maͤrz 1842 
ewilligun⸗ ein Patent 
gen. auf einen Dampfſchieber fir Dampfmaſchienen, in der durch Zeich 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
Dem Lieutenant Siemens zu Wittenberg iſt unter dem 29ſten März 
1842 ein Patent . 
auf ein Verfahren, Gold Bebufs der Vergoldung auf naffem Wege 
aufzulöfen, fo weit es als neu und eigentbümlich anerkannt worden iſt, 
auf den Zeitraum von Fuͤnf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
Dem Mechanikus Ferdinand Hamann zu Berlin iſt unter dem 
2öften März 1842 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes, für neu und 
eigenthuͤmlich erachtetes Inſtrument zum Zeichnen von Ellipſen 
auf acht Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und fuͤr den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. . 
Pakent⸗ Das dem George Preſton zu Aachen unterm 19ten Februar 1841 
Aufhebung. ertheilte Einfuͤhrungs⸗ Patent 
auf eine file neu und eigenthuͤmlich erachtete Meihode, Stärkemehl 
aus Reis darzuſtellen 
iſt, da die praluiſche Anwendund in der vorgeſchriebenen Friſt nicht nachge⸗ 
wieſen, aufgehoben worden, suufehns. © 8 
107 74 [4 
Ter xIII. Der Vice Dekan, Pfarrer Matezynski zu Bahrendorf, iſt zum 
öffentlichen Schul: Inſpektor in dem Dekanats Bezirk“ von Brieſen ernannt worden. ö 
Behörden. Die durch das Ableben des Pfarrers und Dekans Semerar erl digte 
katholiſche Pfarrſtelle zu Culm iſt durch den Pfarr : Adminiſtratoe Pomter 
ezynski wieder beſetzt worden. f 
Der Ober Lendes⸗Gerickts⸗ Aſſeſſor Hennig zu Tiegenboff iſt an 
das Land und Stadt- Gericht zu Marienwerder verſetzt, und deſſen Stelle 
bei dem Land, und Stadt; Gericht zu Tirgenbeff ons den bisher bei dem 
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Ober Landes Gericht zu Marienwerder beſchaͤftigt geweſenen Ober s Landesı 
Gerichts⸗Aſſeſſor Velthuſen beſetzt worden. 

Der bisherige Huͤlfsrichter bei dem Land- und Stadt „Gerichte zu 
Culm, Kammer- Gerichts- Aſſeſſor Hugo Albert Braune iſt als Juſtiz. 
Commiſſarius fuͤr den Schwetzer Landraths⸗Kreis mit Anweiſung ſeines 
Wohnorts is Schwetz beſtellt, auch zum Notarius publicus im Departe⸗ 
ment des Dder s Landes „Gerichts zu Marienwerder ernannt worden. 

Der Ober » Landes » Gerichts s Referendarins Birkholz iſt von dem 
Ober Landes Gerichte zu Marienwerder in gleicher Eigenſchaft an das 
Ober- Landes Gericht zu Bromberg verſetzt. 

Der Bisherige interimiſtiſche Aktuar Fuhrmann zu EConitz iſt als 
Aktuar und Buͤreau Vorſteher bei dem Lands und Stadt- Gerichte zu 
Schlochau definitiv angeſtellt. 

Der bisherige Aktuar und Dollmetſcher Warzewski bei dem Land und 
Stadt- Gerichte zu Marienwerder iſt in gleicher Eigenſchaft an das Lanz⸗ 
und Stadt⸗Gericht zu Neuenburg verſetzt. 

Der interimiſtiſche Gerichts Diener und Gefangen Waͤrter Martin 
Hoffmann bei dem Land- und Stadt-Gerichte zu Preuß. Friedland iſt 
als ſolcher daſelbſt und der invalide Unteroffizier und interimiſtiſche Gerichts 
Bote Joſeph Sackezewski als Gerichts Diener und Gefangen Waͤrter 
bei dem Land und Stadt- Gerichte zu Rieſenburg definitiv angeſtellt. 

Der invalide Unteroffizier und Huͤlfs, Bote Johann Radtke bei 
dem Land- und Stadt,- Gerichte zu Schweß, der interimiſtiſche Bote und 
Executor Friedrich Haack bei dem Lands und Stadt-Gerichte zu Neu 
enburg, der invalide Unteroffizier und interimiſtiſche Exeeutor Gottlieb 
Rodeck bei dem Lands und Stadt- Gerichte zu Stuhm, der invalide Un 
teroffizier und Hülfe s Executor Johann Hörner und der Amts- Diener 
Daniel Kartner bei dem Land- und Stadt: Gerichte zu Dt. Crone, fo 
wie der invalide Unteroffizier und Huͤlfs Executor Michael Klaaſſen bei 
dem Land: und Stadt-Gerichte zu Culm, find als Boten und Exekutoren 
bei dem genannten Gerichten definitiv angeſtellt worden. a ö 

Die durch die Penſtonirung des Rendanten Borowski erledigte kom⸗ 
binirte Kreisfteuer : Einnehmer Stelle zu Schlochau if dem bisherigen 
Kreis Kaſſen - Aſſiſtenten Kruska zu Graudenz uͤbertragen. 

Der etatsmaͤßige Huͤlfsaufſeber Madel iſt vom 1ſten Mai d. J. ab 
zum Foͤrſter in Rittel Reviers Wodziwodda befoͤrdert. 


ierzu als außetordentliche Beilage das Verzeichniß der auf der Univerfität zu Königs 
05 Sommer Halbjahr 1842 zu haltenden Vorleſungen, und der öffentliche . N 1500 


